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Geh aus, mein Herz, und suche 
Freud in dieser lieben Sommerzeit 
an deines Gottes Gaben!
(EG 503,1)
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Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend 
und fl ehend eure Bitten mit Dank vor Gott! 

Philipper 4,6

geistliches

3

Schauen wir doch mal auf die schö-
nen Dinge des Lebens. 

Sommer, Sonne, sorgenfrei – da 
schwingen viele Wünsche mit. Ein-
fach mal rauskommen aus dem 
alltäglichen Trott, aus der Enge der 
Sorgen, den Mü-
hen der Arbeit. So 
freuen sich viele 
auf schöne Tage 
in den Bergen, wo 
sie sich den Kopf 
freilaufen, oder am 
Meer, wo die Weite 
erhoffte Leichtig-
keit schenkt. 
Danach allerdings holen uns die Sor-
gen oft schnell wieder ein. Aggressio-
nen in der Welt nehmen kein Ende, 
in mancher Diskussion sind sie auch 
sehr nah. Dazu kommen die Sorgen 
im Umfeld: Sind die Kinder gut unter-
wegs? Was wird mit meinem Arbeits-
platz? Werde ich gesund bleiben? 
Werde ich alles bezahlen können? 
Klappt das mit der Pflege der Eltern? 
„Mach dir keine Sorgen; das wird 
schon wieder” – klingt da wenig 
einfühlsam. Ich versuche zunächst, 
die Sorgen zu verstehen. Können wir 
vielleicht irgendetwas tun, damit es 
gut wird?  Deine Ängste sollen dich 
doch nicht lähmen.  
Der Monatsspruch aus dem Philipper-
brief hört sich zunächst auch nach 

Vertröstungen an: „Mach dir keine 
Sorgen, es wird schon alles gut wer-
den.” Aber der Satz geht weiter. In 
der Basis Bibel heißt es: „Macht euch 
keine Sorgen.  Im Gegenteil: wendet 
euch in jeder Lage an Gott. Tragt ihm 
eure Anliegen vor in Gebeten und 

Fürbitten und voller 
Dankbarkeit.” 
Das ist eine Hand-
lungsanweisung, 
die dem Trost ein 
Fundament gibt. 
Die Sorgen kom-
men in Bewegung 
– hin zu Gott. Ich 

kann etwas tun. Das löst mich aus 
der Erstarrung, setzt Energie frei. 
Ich wende mich an Gott, teile meine 
Gedanken, erzähle Gott, was ich auf 
dem Herzen habe. Das entlastet. Ich 
denke nicht nur an mich, bete auch 
für andere, die sich vielleicht um 
mich sorgen, oder für die, um die ich 
mir Sorgen mache. 
Die Last wird leichter. Ich trage sie 
nicht allein. Gottes Nähe ist nun wie 
ein Sommersonnenstrahl. Er kommt 
in das Grau meines Alltags, weitet 
die sorgenvolle Enge. Das ist wie Ur-
laub. Ich atme tief durch. Hoffnung 
blüht auf. Ich schaue wieder auf die 
schönen Dinge des Lebens und freue 
mich auf Sommertage mit Gott.  

Pfr. Thomas Lißke
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Gottesdienste Juli

Lauter

5.
10.30 SOLA-Abschlussgottesdienst im SOLA-Zelt

Dankopfer: SOLA

6.
3.S.n.Trin.

13.
4.S.n.Trin.

10.30 Gottesdienst

20.
5.S.n.Trin.

10.00 Gottesdienst

Dankopfer: Aus- u. Fortbildung von haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeitern im Verkündigungsdienst

27.
6.S.n.Trin.

10.00 Waldgottesdienst in Oberpfannenstiel 
auf dem Waldplatz
(bei Regen in der Kirche Bernsbach)

Dankopfer: Ausländer- und Aussiedlerarbeit der Landeskirche

Andacht in der Seniorenresidenz zur Vogelbeere in Lauter:

Freitag, 4. Juli, 10 Uhr

Monatsspruch: 

Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend und fle-
hend eure Bitten mit Dank vor Gott! 

Philipper 4,6 (E)



5

Kindergottesdienst Abendmahl Kirchenkaffee/Brunch

 

Bernsbach
 Kirche „Zur Ehre Gottes”

6.
3.S.n.Trin.

 10.00 Gemeinsamer Gottesdienst in der
 Ev.-Meth. Kirche Bernsbach

13.
4.S.n.Trin.

 9.00 Gottesdienst

20.
5.S.n.Trin.

 10.00 Gottesdienst

27.
6.S.n.Trin.

10.00 Waldgottesdienst in Oberpfannenstiel
auf dem Waldplatz

(bei Regen in der Kirche Bernsbach)

30 min vor dem Gottesdienst ist 
Gebetsgemeinschaft im Pfarrhaus

  Gottesdienst im Pflegeheim in Bernsbach:  

  donnerstags, 10 Uhr

Wer die Sonntagspredigt nachlesen oder weitergeben möchte, kann sie auf Anfrage 
ausgedruckt oder per Mail erhalten (Oberpfannenstiel, Bernsbach).

Wenn kein besonderer Dankopferzweck angegeben ist, sammeln wir für die jeweilige 
eigene Gemeinde (Lauter, Oberpfannenstiel, Bernsbach).

Dankopfer: Aus- u. Fortbildung von haupt- und ehrenamtlichen
                     Mitarbeitern im Verkündigungsdienst
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Gottesdienste August

Lauter

3.
7.S.n.Trin.

10.00 Gottesdienst mit der Landeskirch-
lichen Gemeinschaft

10.
8.S.n.Trin.

10.30 Gottesdienst 

Dankopfer: Evangelische Schulen

17.
9.S.n.Trin.

10.00 Familiengottesdienst mit Segnung der
Schulanfänger und Taufgedächtnis für die 
Monate Juli und August

24.
10.S.n.Trin.

10.00 Gottesdienst

Dankopfer: Jüdisch-christliche und andere 
kirchliche Arbeitsgemeinschaften und Werke

31
11.S.n.Trin.

10.00 Bläser-Festgottesdienst zum
100jährigen Posaunenchorjubiläum

Dankopfer: Posaunenchorarbeit

7.
September

10.00 Lighthouse-Gottesdienst in der 
Ev.-Meth. Kirche

Andacht in der Seniorenresidenz zur Vogelbeere in Lauter:

Freitag, 15. August, 10 Uhr

Monatsspruch: 

Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und stehe nun 
hier und bin sein Zeuge.

Apostelgeschichte 6,22
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Kindergottesdienst Abendmahl Kirchenkaffee

 

Bernsbach
 Kirche „Zur Ehre Gottes”

3.
7.S.n.Trin.

10.00 Gottesdienst

10.
8.S.n.Trin.

9.00 Gottesdienst 10.00 Gottesdienst 

17.
9.S.n.Trin.

 
10.00 Gottesdienst 

24.
10.S.n.Trin.

 10.00 Gottesdienst im 
          Zelt zum Waldfest

31
11.S.n.Trin.

10.00 Familiengottesdienst mit
         Taufgedächtnis für die 
         Monate Mai bis August

         anschl. Brunch  

7.
September

 14.00 Uhr Gottesdienst mit Einführung von Pfarrerin Meinhold 

in der St.-Nicolai Kirche in Grünhain

30 min vor dem Gottesdienst ist 
Gebetsgemeinschaft im Pfarrhaus

  Gottesdienst im Pflegeheim in Bernsbach:  

  donnerstags, 10 Uhr

Wer die Sonntagspredigt nachlesen oder weitergeben möchte, kann sie auf Anfrage 
ausgedruckt oder per Mail erhalten (Oberpfannenstiel, Bernsbach).

Wenn kein besonderer Dankopferzweck angegeben ist, sammeln wir für die jeweilige 
eigene Gemeinde (Lauter, Oberpfannenstiel, Bernsbach).

Dankopfer: Evangelische Schulen

Dankopfer: Jüdisch-christliche 
und andere kirchliche Arbeitsge-
meinschaften und Werke

Dankopfer: Ausländer- und Aussiedlerarbeit der Landeskirche
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Erwachsenentreff Di, 26. August 19.30 Uhr Pfarrsaal

Eltern-Kind-Kreis Di, 12. u. 26. August   9.00 Uhr GZ Bernsbach

Friedhofsblasen Sa, 5. Juli, 2. August 17.30 Uhr

Gebet für die Stadt Do, 3. Juli, 7. August 20.00 Uhr Rathaus

Hoffnungsgebet
                    (außer 2.7. 
                       und 6.8.) 18.00 Uhr Kirche

Junge Gemeinde dienstags 18.30 Uhr KGHaus 

Jung-/Mädchenschar freitags 17.00 Uhr KGHaus

Kids Day/Christenlehre freitags s.S. 10/11 15.00 Uhr KGHaus

Kirchenvorstand Di, 12. August 19.30 Uhr Pfarrsaal 

Konfitag Fr, 22. August 18.00 Uhr Lauter

Kurrende mittwochs 16.30 Uhr Pfarrsaal

Männerabend Sa, 23. August 18.00 Uhr KGHaus

Missionsdienst Di, 15. Juli, 19. Aug. 14.00 Uhr KGHaus

Musikmäuse Fr, nach Vereinbarung 15.00 Uhr Pfarrsaal

Posaunenchor freitags 19.00 Uhr Pfarrsaal 

Seniorenkreis Di, 8. Juli, 5. August 13.30 Uhr KGHaus

Spiegelwaldkantorei montags 19.30 Uhr GZ Bernsbach

Tehila donnerstags                 19.45 Uhr   Pfarrsaal

Taufsamstage
23. August                   14.30 Uhr   
1. November

mittwochs 

aktueller Spendenstand KGHaus 

(Stand 31.5.2025)

 498.760,83 €
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für alle Schulanfänger 
aus Lauter und Bernsbach

Schulanfänger aufgepasst!

Nun beginnt auch für euch die 

Christenlehre! Wir treffen 
uns jede Woche mit Mädchen und 
Jungs der Klassen 1-3. 

In Bernsbach treffen wir uns immer dienstags 15:15 Uhr und in Lauter freitags 
15:00 Uhr.
Der Start für die Christenlehre in Bernsbach ist am 2.9. und in Lauter am 
5.9.2025.
Alle genaueren Infos dazu sind auch auf der homepage zu finden: 
kirche-spiegelwald.de 
Für eine bessere Planung der Christenlehre ist es notwendig, dass die 
Kinder angemeldet werden. Die Anmeldung ist über die Homepage kirche-
spiegelwald.de oder den QR-Code möglich. Danke! 

Anmeldung Kidsday 
Lauter

Anmeldung Christenlehre 
Bernsbach
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Jung- und Mädchenschar = Freunde treffen, kreativ sein, singen, Spiele, 
Spannendes & Stories aus der Bibel hören, entdecken, wie ein Leben mit 
Jesus so ist & noch mehr… 

Gemeinsamer Start am 29.8.2025 um 17:00 Uhr in Lauter 
(inkl. SOLA - Nachtreffen)

Infos zur Jungschar & Mädchenschar:
 Wir treffen uns freitags in Lauter und am Spiegelwald 

(in Bernsbach und Beierfeld).
Genaue Termine und Orte werden ab Ende August 

bekannt gegeben.
Die Anmeldung ist schon jetzt möglich:

Lauter und Bernsbach

Kontakt: Sabine Scholz***0176 81680042

Spiegelwald

Kontakt: Daniel Langer***0176 86777772

JungscharMädchenschar

Lauter
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gemeinsam

Unter dem Motto „Geht hin und seht” wird die Chemnitzer Innenstadt Ende 
August 2025 zu einem lebendigen Ort des Glaubens, der Kreativität, Kunst 
und Musik sowie der Gemeinschaft und Begegnung. Als Höhepunkt der Kul-
turkirche 2025 bringt das Fest Menschen unterschiedlicher Generationen, 
Konfessionen und Herkunft zusammen. So wird die Chemnitzer Innenstadt zu 
einem Ort der Vielfalt, des Miteinanders und der Inspiration. 

Das Fest beginnt am Samstag 30.8.25 um 10 Uhr auf der Bühne im Stadt-
hallenpark mit Gästen aus Slowenien. Danach erwartet die Besucher neben 
einer Kirchenmeile mit Ständen, Mitmachaktionen und Performances ein 
vielfältiges Programm: 

Musik, die verbindet
Ein großes Chorfestival bringt Klänge aus Europa und der Kulturhaupt-
stadtregion in die Stadt. Höhepunkt ist das gemeinsame Singen aller Chöre 
um 15.00 Uhr auf dem Neumarkt. Für Familien findet um 13.30 Uhr das 
Musical „Albert Schweitzer” im Stadthallenpark statt. Am Samstagabend la-
den zahlreiche Musiker und Liedermacher zu Konzerten ein: Kronstädter 
Messe mit Chor aus Siebenbürgen, Stilbruch, Samuel Rösch, Gerhard 
Schöne, Like Mint, Louisa Vogel, Klezmeresque, Crescendo (Klassik-
Impro) und viele mehr – auf Bühnen im Stadtraum, in Kirchen oder Open Air.

Diskutieren, Mitdenken, Austauschen
Auf Bühnen, Sofas und in offenen Foren geht es um drängende Fragen unse-
rer Zeit:
• Kirche in der säkularisierten Gesellschaft – Gespräch mit Bischöfen aus 
Sachsen & Nova Gorica
• KI, digitale Kirche & Heiliger Geist
• Friedensethik heute – Militärseelsorger & ehemaliger Bausoldat im Gespräch

Geht hin und seht - 
      Das Kulturkirchenfest 2025 in Chemnitz

Ein Wochenende voller Musik, Glauben und Begegnung
30.–31. August 2025 | Innenstadt Chemnitz



15

• Religionsunterricht – braucht den wer? Schüler diskutieren
• Heimat & Glaube – Wie glaubt das Erzgebirge? 
  Moderation: Friederike Ursprung
• Vielfalt leben  – Gespräch mit Frank Richter & Ingolf Huhn
• „Sachsensofa”

Glaube – mitten im Leben
In der Stille-Oase, bei Bibelarbeiten zu „Sehen – Berufen – Heilen” (Sams-
tag, 11 & 14 Uhr) oder beim meditativen Tanz in der Markuskirche (ab 
11 Uhr) ist Raum für Besinnung und neue Impulse. Tageszeitgebete um 12 
und 18 Uhr laden zum Innehalten ein – wo du gerade bist: beim Gehen, Ma-
len, Musizieren, Zuhören. Den Samstag beschließen wir um 22 Uhr mit einem 
Abendsegen auf dem Neumarkt.

Den Abschluss des Fests bildet am Sonntag 31.8.25 um 10 Uhr ein festlicher 
Gottesdienst auf der Bühne am Chemnitzer Neumarkt mit Chören aus Polen, 
Tschechien und Manchester sowie einem Posaunenchor. 

Ein Fest für alle
Das Kulturkirchenfest ist ein Ort der Begegnung – für Groß & Klein, für Glau-
bende & Suchende, für Neugierige & Kreative. Hier wird der Glaube lebendig 
– in Kunst, Klang, Diskussion und Gemeinschaft. 

Darum „Geht hin und seht” – und bringt Familie und Freunde mit!

Mehr Infos & vollständiges Programm unter:
www.kulturkirche2025.de/kulturkirchenfest
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rückblickend

Am 1.5.25 nach dem Mittag ging es 
endlich los zur Mutter-Kind-Rüstzeit 
nach Wohlbach im Vogtland ins Gäs-
tehaus „Zum guten Hirten”. Nach und 
nach trafen alle 12 Mamis mit ihren 
insgesamt 22 Kindern ein. Nach einer 
Kennenlernrunde haben wir Tisch-
karten als Kronen gebastelt. Passend 
dazu gab es nach einer köstlichen 
Abendstärkung das Thema: „König 
gesucht”. Der 2. Tag begann mit 
Morgensport. Nach einem leckeren 
Frühstück bekamen die Mamis von 
Dieter Leicht einen herzerfrischen-
den, aufmunternden Vortrag zum 
Thema: Selbstbewusstsein der 
Kinder stärken, was im stressigen 
Alltag einfach leider manchmal zu 
kurz kommt. Währendessen wurden 
die Kinder bestens von Lydia und 
Birgit betreut und haben zum Thema 
„Klein, aber Oho” die Geschichte von 
David und Goliath gemeinsam erzählt 
und etwas Schönes gebastelt. Nach 
dem Mittagessen ging es in den 
Tiergarten Falkenstein. Mit einem 
liebevollen Abendgruß wurden die 
kleinen Kinder in ihren wohlverdien-
ten Abendschlaf geschickt. Für die 
größeren Kinder gab es noch einen 
Film mit Naschereien. Mit Morgen-
sport startete schon der 3. Tag. Nach 

dem Frühstück ging es auf den 
Burgenspielplatz in Schöneck. Ein 
schöner, abenteuerlicher Spiel-
platz in herrlicher Kulisse, wo 
ordentlich getobt werden konnte. 
Von der Aussichtsplattform wur-
de man mit einem traumhaften 
Ausblick belohnt. Nach dem 
Mittagessen haben sich die Ma-

mis mit dem Thema „Auftanken bei 
Gott” beschäftigt, während die Kinder 
das Thema: „Freunde fürs Leben” 
behandelten. Abends wurden Ge-
meinschaftsspiele gespielt und für die 
Größeren gab es anschließend wieder 
Kinderkino. Mit einem kräftigen Ge-
witter verabschiedete sich auch dieser 
wunderschöne Tag. In der hübschen 
kleinen Kirche neben dem Gästehaus, 
feierten wir Gottesdienst mit Segnung 
zu Davids Psalm 23. 
Anschließend mussten die Koffer 
leider gepackt werden. Doch die 
Muttis wurden nicht ohne ein feines 
Sonntagsessen und Kuchenpakete 
für zu Hause entlassen, so dass 
man nicht gleich in Stress zu Hause 
geriet und der Erholungseffekt noch 
lange nachhallen konnte. Es war eine 
wunderschöne, kleine Auszeit. Wir 
wurden bestens rundumversorgt mit 
Speis und Trank für den Magen, aber 
auch mit Liebe und Harmonie für 
die Seele. Es war ein wunderbares 
Miteinander. So funktioniert und lebt 
Gemeinschaft! Einen ganz, ganz gro-
ßen Dank möchte ich Lydia und Birgit 
aussprechen! 

Elisabeth Schultz (leicht gekürzt)

Mutti-Kind-Rüstzeit
Foto: privat
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Am Samstag, dem 17.5.25 hatte die Micha-
gruppe unserer Kirchgemeinde zu einem 
„Fairen Frühstück” ins Gemeindezentrum 
eingeladen. Knapp 20 Personen haben die-
se Einladung wahrgenommen, u.a. Bürger-
meister Thomas Kunzmann, einige Vertre-
ter des Stadtrates und der Stadtverwaltung, 
sowie der Jungen Gemeinde.
Alles, was zu einem guten Frühstück ge-
hört, wurde kredenzt … und das Gute: Alle 

Produkte stammten aus fairem Handel oder aus regionaler Produktion. Nach 
kurzen erläuternden Worten von Ramona Lißke durften wir diese Mahlzeit in 
Gemeinschaft und mit guten Gesprächen einnehmen. Vielen Dank für die tolle 
Möglichkeit, die hoffentlich keine einmalige Sache war.

Fair trade Frühstück im Kinderparadies

Im Mai gab es in der Fuchs-Gruppe in der Diakonie 
Kindertagesstätte „Kinderparadies” in Bernsbach ein 
Frühstück mit „fair trade” Produkten.
An der langen Tafel ließen wir uns auf Milchbrötchen 
und Croissants leckeren Honig und Schoko-Aufstrich, 
dazu Müsli, Schokoriegel, Kakao und Saft schmecken. 
Nur die Schoko-Täfelchen mit hohem Kakaoanteil 
kamen bei unseren süß gewohnten Kindergaumen 
nicht so gut an.
Kindgerecht thematisierten wir Armut in der dritten 
Welt, die schwere Arbeit der Mamas und Papas auf den 
Kakao- und Obstplantagen sowie die Tatsache, dass 
auch Kinder teilweise mitarbeiten müssen und nicht in 
der Kita oder Schule spielen und lernen können.
Die Füchse sagen „Danke” für eine fröhlich-lecker-
nachdenkliche Frühstücksrunde. 

Viviane Meyer, Leticia Göckeritz und Christine Mehlhorn

Rico Stiehler

Foto: Rico Stiehler

Foto: Christine Mehlhorn

Foto: Christine Mehlhorn
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rückblickend

Viele Männer grillen gerne – bei mir 
zumindest trifft das zu. Aber ’ne Brat-
wurst selber gemacht, hatte ich noch 
nie! 
Am 17.5. waren ca. 20 Männer ganz 
unterschiedlichen Alters zusammen im 
KGH in Lauter. Mit dabei, ein besonde-
rer Gast, Alexander Lauckner oder „dr 
Meyer Flaascher” aus Bernsbach. 
Wir hörten vieles von der Bratwurst, 
von Gewürzen und wie viel eigent-
lich zu so einer scheinbar einfachen 
Bratwurst gehört. Und dann ging es 
los, 3 Sorten stellten wir gemeinsam 
her. Schneiden, abwiegen, aufteilen, 
würzen, vermengen und ab in den 
Fleischwolf. So wurden aus reichlich 
20 kg Fleisch ca. 180 Bratwürste. Am 
Ende probierten und beurteilten wir 
„fachkundig” die Ergebnisse vom Grill. 
Es war ein echt gelungener Abend, mit 
guten Gesprächen, neuen Erfahrun-
gen, leckeren Bratwürsten und einer 
guten Gemeinschaft. Danke besonders 
an Alexander Lauckner, für seine tolle 
Art mit uns das möglich zu machen.

 Daniel Langer

“Es geht um die Wurst!” -
      Männerabend in Lauter

Fotos: Daniel Langer

nächster 

Männerabend:

23. August

s.S. 8
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Bernsbach

Landeskirchliche Gemeinschaft

20

Lauter

Gemeinschaftsstunde sonntags 14.30 Uhr

Bibelstunde 1. Donnerstag im Monat 18.30 Uhr

Frauenstunde 3. Donnerstag im Monat 18.30 Uhr

SOLA-Abschluss-GD
Gelände am Danelchristelgut

Sa, 5. Juli 10.30 Uhr

keine Gemeinschaftsstunde So, 6. Juli

gem. GD 
in der Ev.-Luth. Kirche

So, 3. August 10.00 Uhr

Kinder- und Gemeindefest So, 24. August 14.30 Uhr

Gemeinschaftsstunde
parallel Kinderstunde

sonntags 10.00 Uhr

Frauenstunde Di, 15. Juli und 19. August 18.30 Uhr

Gebetstreff dienstags 19.45 Uhr

Jugendstunde freitags 19.00 Uhr

Weitere Infos: www.lkg-lauter.de  
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Posaunenchor donnerstags 19.00 Uhr

Frauendienst Di, 22. Juli, 19. August 14.00 Uhr

Eltern-Kind-Kreis Di, 12. und 26. August   9.00 Uhr

Jungschar Fr, 29. August (Lauter) 17.00 Uhr

Mädchenschar Fr, 29. August (Lauter) 17.00 Uhr

Christenlehre 1. - 3. Klasse dienstags 15.15 Uhr

Junge Gemeinde

Fr, 11. Juli, 8. August
     im GZ
     25. Juli, 22. August
     in Beierfeld

19.00 Uhr

Ehepaarkreis Sa, 30. August 19.30 Uhr

Männerwerk Mi, 16. Juli, 13. August 19.30 Uhr

Seniorenkreis Mi, 13. und 27. August 14.00 Uhr

Bibel- und Gesprächskreis Mi, 20. August 19.30 Uhr

Musikmäuse Fr, nach Vereinbarung 15.00 Uhr

Kurrende mittwochs 16.45 Uhr

Männerchor freitags 17.30 Uhr

Spiegelwaldkantorei montags 19.30 Uhr

Gospelchor Tehila (Lauter) donnerstags 19.45 Uhr

Posaunenchor freitags 19.00 Uhr

Bernsbach

Felsch donnerstags, vierzehntägig Kontakt: 03774 662248

Hauskreis

 Gebet für die Stadt      Do, 3. Juli, 7. August     RH Lauter        20.00 Uhr

Oberpfannenstiel
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Reinigung 

des Gemeindezentrums

Donnerstag, 14. August
ab 8 Uhr

Wir brauchen
jede Hand!
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Zelt-Gottesdienst

zum Waldfest

24. August, 10 Uhr

auf dem Waldplatz

in Oberpfannenstiel



Impulstag - wie war’s?
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Mit knapp 40 Leuten waren wir 
eine recht große, bunte Runde. 
Mir hat es sehr gutgetan, dass vie-
le Jüngere der Einladung zu dieser 
Veranstaltung gefolgt sind und da-
mit deutlich gemacht haben, dass 
ihnen an einer Zukunft unserer 
Kirchgemeinde gelegen ist. 

Unser Gast, Roland Kutsche, hat 
uns nach einem Einstieg und 
einer Bibelarbeit in Gruppen mit 
7 Merkmalen lebendiger Gemein-

den konfrontiert (www.vitalegemeinde.de). Die da wären:

• Kraft aus der Quelle des Glaubens an Gott beziehen
• Den Blick nach außen richten
• Herausfinden, was Gott heute will
• Neues wagen und Veränderungen wollen
• Als Gemeinschaft/Team handeln
• Raum für Vielfalt schaffen
• Sich auf das Wesentliche konzentrieren

Schnell waren wir dabei, in großer Runde, in Gruppen oder Einzelgesprächen 
diese Punkte zu vertiefen. Was bedeuten sie mir persönlich? Was davon findet 
sich in unserer Gemeinde, was wird vermisst? Was sollte neu oder wieder in 
Angriff genommen werden…? Es war großartig zu erleben, dass wir gemein-
sam unterwegs sind. Dabei müssen wir nicht immer einer Meinung sein, aber 
wir dürfen nicht aufhören miteinander zu reden und einander zuzuhören. 
Für mich war es ein spannender und bereichernder Tag. Danke an alle, die 
sich Zeit genommen und Erfahrungen, Wünsche, Träume und Kritik mit uns 
geteilt haben. Ein Impuls, ein Anstoß ist gegeben. Jetzt liegt es an uns, was 
wir daraus machen. Gemeinde Jesu sind wir nur miteinander – Glieder an ei-
nem Leib! - also darf auch jeder und jede nach Kräften mitgestalten und sich 
einbringen. Fühle sich jeder herzlich dazu eingeladen! 

Grit Böttger

rückblickend

Foto: Thomas Lißke
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Kleinod in Not

Mit großem 
Elan und gro-
ßer Hoffnung 
starteten wir in 
das Projekt zur 
Erhaltung der 
Martin-Luther-
Kirche in Ober-
pfannenstiel.
Die geplanten 
270.000 € für 
die Dachsanie-
rung, die Er-
tüchtigung der 
Statik und die 
Erneuerung des 
Glockenstuhls 
hatten wir zu-
sammen und 

70.000 € Eigenmittel über längere 
Zeit angespart. 

Nun kam aber die böse Überra-
schung. Viele Balken, die teils im 
Mauerwerk versteckt waren, hielten 
der Bohrprobe nicht stand und müs-
sen ausgetauscht werden. Als die 
Bleche im Glockenturm entfernt wur-
den, meinte der Zimmermann: Den 
Turm muss jemand von oben halten 
… die Balken tun es nicht mehr. 
Das heißt erheblich mehr Gerüst-, 
Dachdecker- und Zimmermannsar-
beiten. Insgesamt einen Mehrauf-
wand von reichlich 100.000 €. 

Damit nicht genug. Da ein großer 
Balken hinter der Orgel entlang läuft, 
musste auch die Orgel abgebaut wer-
den. Mit dem späteren Einbau und 
der Reinigung der Orgel kommen 
noch einmal über 12.000 € Kosten 
auf uns zu. Aber es gibt kein Zurück. 

Fotos: Thomas Lißke

verfaulte Turmstütze ausgebaute Orgel



neue Schalung und Fenster-
rahmen für das Dach
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Wir bitten deshalb alle, die uns helfen können und für das kleine, aber feine 
Kirchlein etwas übrighaben, sich an den enormen Mehraufwendungen mit zu 
beteiligen. 
Jeder Beitrag zählt. 
Bitte überweisen Sie ihre Spende auf das Konto der Kirchgemeinde:

Stichwort Kirche Oberpfannenstiel
Erzgebirgssparkasse, 
IBAN DE75 8705 4000 3814 1700 58

Für die Spendenquittung geben Sie bitte ihre Adresse an. 

Ergänzungen im Balkenwerk

Glockenabnahme

Prof. Kempe blickt sorgenvoll auf die Fehlstellen 
am Turm.



Unser verstorbenes Gemeindeglied und die 
Angehörigen:

Rudolf Arndt Rau (92 Jahre)

Getauft wurde:

Luna Pötschke

Zur Eisernen Hochzeit wurden gesegnet:

Hanna und Helmut Klimmt

Lauter

Bernsbach

Es mögen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, 
aber meine Gnade soll nicht von dir weichen, und der Bund 

meines Friedens soll nicht hinfallen, spricht der Herr, 
dein Erbarmer.

 Jesaja 54,10

fürbittend 
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Unsere verstorbenen Gemeindeglieder und ihre 
Angehörigen:

Dora Gisela Förster geb. Reinhold (88 Jahre)

Siegfried Walter Max Weißflog (86 Jahre)

Getauft wurde:

Helene Wendler

Zur Silbernen Hochzeit wurden gesegnet:

Sabine und Torsten Scholz



erreichbar
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Lauter Bernsbach

 

Bank für Kirche und Diakonie, 
IBAN DE53 3506 0190 1635 0000 11

Heidi Weidauer, Birgit Wendler

Pfarrstraße 2
08315 Lauter-Bernsbach

Tel. 03771 256418
Fax 03771 721265
kg.lauter@evlks.de
www.kirche-spiegelwald.de

Öffnungszeiten:

Di  15 - 18 Uhr
Do  15 - 17 Uhr
Fr    9 - 12 Uhr

Kai Birkner 
Tel. 03771 3407592 / 0172 9823830

 Ev.-Luth. Pfarramt 

 Bankverbindung 

Friedhofsmitarbeiter

Katrin Grzywacz, Annemarie Rau

Straße der Einheit 4
08315 Lauter-Bernsbach

Tel. 03774 62182
Fax 03774 760991
kg.bernsbach@evlks.de
www.kirche-spiegelwald.de

Di  13 - 17 Uhr
Do 13 - 17 Uhr
Fr    8 - 12 Uhr

Kirchkasse-Konto:
Erzgebirgssparkasse, 
IBAN DE75 8705 4000 3814 1700 58

Kirchgeld-Konto: 
Bank für Kirche und Diakonie, 
IBAN DE85 3506 0190 1664 1000 17

Pfr. Thomas Lißke 
Tel. 03774 62182

Alexander Tröltzsch                               Tel. 03771 250876
Kantor 

Gemeindepädagogen

 Pfarrer 

Rico Stiehler     
Tel. 0170 8114544

Daniel Langer                                     Tel. 03771 4970207
Sabine Scholz                                     Tel. 0176 81680042
Lydia Winter                                       Tel. 0162 9835308

Pfr. Frank Nötzold
Tel. 03771 735530



Mach in mir deinem Geiste Raum, 
dass ich dir werd ein guter Baum, 
und lass mich Wurzel treiben. 

Verleihe, dass zu deinem Ruhm 

ich deines Gartens schöne Blum’ 
und Pflanze möge bleiben, 
und Pflanze möge bleiben. 

(EG 503, 14)


